
Multimodale
Schmerztherapie

Oberärztin
Dr. med. Kathrin FriedrichChefarzt Dr. med. J. Raumanns, Oberärztin Dr. med. K. Friedrich

St. elisabeth-krankenhaus leipzig
akademisches lehrkrankenhaus der universität leipzig
biedermannstraße 84
04277 leipzig

Tel.: 0341/39 59-0
Fax: 0341/39 59-50 50

info@ek-leipzig.de
www.ek-leipzig.de

So erreichen Sie uns:

Straßenbahn Linie 9 und 11
bis haltestelle hildebrandstraße/St. elisabeth-krankenhaus

Buslinie 70
bis Connewitzer kreuz, von dort mit der Straßenbahn 
linie 9 und 11 bis hildebrandstraße/St. elisabeth-krankenhaus

Auto
für Fernverkehr über b2 kommend ist die zufahrt zum 
krankenhaus ausgeschildert. parkmöglichkeiten befinden sich
auf dem gelände des St. elisabeth-krankenhauses.

 liebe patientinnen, liebe patienten,
sehr geehrte kolleginnen und kollegen,

Sie bzw. von ihnen behandelte patienten leiden seit über sechs
Monaten an Schmerzen, für die keine ursache gefunden
wurde?
beeinträchtigt der Schmerz bereits erheblich die lebens-
qualität, hindert an der berufsausübung oder beeinflusst gar
aktivitäten des täglichen lebens?
in diesen Fällen spricht man von einem chronischen Schmerz-
syndrom oder einer chronischen Schmerzkrankheit. 
Die behandlung dieser erkrankung ist wegen ihrer vielfältigen
ursachen und aufgrund der komplexen problematik häufig
langwierig. Deshalb bietet das St. elisabeth-krankenhaus
leipzig die Möglichkeit einer interdisziplinären stationären
Therapie an.
Sollten Sie Fragen zu diesem Thema haben, stehen wir ihnen
gern zur Verfügung.

St. Elisabeth-Krankenhaus Leipzig
Multimodale Schmerztherapie
biedermannstraße 84
04277 leipzig

www.ek-leipzig.de
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Behandlungsspektrum

• Schmerzen des bewegungsapparates (rücken und gelenke)
• neuropathische Schmerzsyndrome (z. b. Schmerzen nach

herpes zoster)
• kopf- und gesichtsschmerzen
• Somatoforme Störungen
• Tumorschmerzen 

Ablauf

Prästationärer ambulanter Termin
es erwartet Sie ein ausführliches anamnesegespräch und die
Durchsicht der mitgebrachten befunde. anschließend werden
die therapeutischen Möglichkeiten mit ihnen besprochen und
ggf. ein Termin zur stationären aufnahme vereinbart.
 

Stationäre Therapie
Der stationäre aufenthalt umfasst durchschnittlich 10-14 Tage,
bei notwenigkeit bis 20 Tage. nach aufnahme durch alle be-
teiligten Fachdisziplinen, werden die individuellen behand-
lungspläne und ziele erstellt. hauptbestandteile der behandlung
sind neben der medikamentösen Therapie Sport- und physio-
therapie, Verhaltenstherapie/entspannung und patientenschu-
lungen. es werden empfehlungen für die weiterführende
behandlung durch den hausarzt oder den spezialisierten Fach-
arzt gegeben.

Poststationärer ambulanter Termin
in diesem gespräch erfolgt eine Überprüfung des Therapieer-
folges und ggf. eine anpassung der Medikation.

Was benötigen Sie für Unterlagen?

• Verordnung einer krankenhausbehandlung/
Überweisungsschein

• krankenversicherungskarte 
• Ärztliche Vorbefunde 
• Medikamentenplan
• ausgefüllter Schmerzfragebogen (wird nach Terminvergabe

zugesandt)

Die kosten für die stationäre behandlung werden von allen 
gesetzlichen und privaten krankenkassen bei bestehender in-
dikation übernommen.
einweisende Ärzte und patienten können zunächst telefonisch
kontakt aufnehmen.

Was ist ein chronisches Schmerzsyndrom?

akuter Schmerz hat eine wichtige Warn- und Signalfunktion
und ist hinweisend auf Schädigungen des körpers. er tritt zum
beispiel bei entzündungen oder Verletzungen auf. in den 
meisten Fällen klingt der Schmerz nach beseitigung der ursache
wieder ab.
beim chronischen Schmerz geht die Warnfunktion verloren. Der
Schmerz wird zur eigentlichen erkrankung. Dies bezeichnet man
als chronisches Schmerzsyndrom. Die ursache des Schmerzes
kann längst beseitigt sein oder es wurde nie eine ursache gefun-
den und trotzdem beeinträchtigt der ständige oder immer wie-
derkehrende Schmerz das leben der betroffenen und ihres
sozialen umfeldes ganz erheblich.
eine behandlung des chronischen Schmerzsyndroms wird umso
schwieriger, je länger der Schmerz bereits besteht. Die erfolgs-
aussichten der Therapie sind größer, je ganzheitlicher der Thera-
pieansatz ist.

Ziele der Behandlung

grundsätzlich können wir ihnen mit unseren Therapieansätzen
keine Schmerzfreiheit versprechen. aber wir garantieren ihnen,
dass sich ein Team von erfahrenen Schmerztherapeuten, psycho-
logen, physiotherapeuten und Orthopäden / unfallchirurgen 
in ten siv mit ihrer erkrankung beschäftigt. 
ziel ist neben einer weitgehenden Schmerzreduktion vor allem
die Verbesserung ihrer lebensqualität.

Kontakte, Anmeldung und Terminvergabe

Sekretariat Anästhesie

Montag – Freitag 08:00-16:00 uhr

heike lang Tel.: 0341/39 59-70 00
Fax: 0341/39 59-70 09 

Montag – Freitag 08:00-12:00 uhr

annett pabst  Tel.: 0341/39 59-61 94
Fax: 0341/39 59-61 99

e-Mail: Schmerztherapie@ek-leipzig.de


